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Angriff der Senuſſiten auf Aegypten
Die Bulgaren 20 Kilometer

vor Duragzzo
e B Baſel 18 Dezember Nach Mailänder Berichten

ſtehen die Bulgaren ſchon 20 Kilometer vor Durazzo Die
Bulgaren werden in ganz Albanien als Befreier begeiſtert
begrüßt Der Abfall der Stämme von Eſſad Paſcha iſt all
gemein

Jtalieniſche Truppentransporte
nach Albanien

e B Zürich 18 Dezbr Aus zuverläſſiger privater
römiſcher Quelle wird gemeldet daß jetzt auch von Ancong
aus Truppen nach Albanien transportiert werden Außer
italieniſchen Kriegsſchiffen bilden auch engliſche das Schutz
geleite der Transporte Es ſcheint als ob Jtalien und Eng
land Albanten als Baſis benutzen wollen während Frank
reich allein an der Baſis Saloniki feſthält

Die Ueberſchreitung der griechiſchen
Grenze für nächſte Woche erwartet
e B Genf 18 Dezember Auf Grund einer geſtrigen

Sarrail Depeſche rechnet Kriegsminiſter Gallieni mit der
gegneriſchen Aeberſchreitung der griechiſchen Grenze für nächſte Woche Den in den parla
mentariſchen Kommiſſionen erhobenen Vorwürfen gegen den
bedauerlichen Zeitverluſt bei Anlage der Befeſtigungen zum
Schutze Salonikis auf der Landſeite hält das Kriegsminiſte
rium entgegen daß ſeit Beſeitigung der letzten diplomatiſchen
Schwierigkeiten die jene Verzögerung verurſachten Fran
zoſen und Engländer unbehindert Tag und Nacht arbeiten
und daß ſchweres Verteidigungsgeſchütz unterwegs iſt

I U Saag 18 Dezember Daily Telegraph mel
det aus Rom Die Truppenmacht der Alliierten an dem
Frontabſchnitt von Saloniki dürfte bald mehr als 209 000
Mann betragen

e

Zur Befeſtigung Salonikis
WIB London 18 Dezember Die Morning Poſt

meldet aus Athen Die Geſandten der Entente verhandelten
mit Skuludis über die Schwierigkeiten zwiſchen Griechen
land und der Entente bezüglich der Befeſtigung Salonikis
Die Angelegenheit wurde in befriedigender Weiſe geordnet

W B London 18 Dezember Reuter Der Daily
Telegraph meldet aus Rom die griechiſche Regierung habe
gedroht alle Ententekorreſpondenten aus dem Lande zu
weiſen Sie habe den Befehl jedoch infolge eines diploma
tiſchen Proteſtes zurückgezogen

e B Aus dem Haag 18 Dezember Die Militärbehörden
von Florina entwaffneten eine von der Hauptmacht abge
ſchnittene ſerbiſche Abteilung die die griechiſche Grenze über
ſchritten hatte Nach anderen Berichten befahl Skuludis

die Waffen zurückzugeben ſie aber interniert
u halten

Aufregung in Athen
c B Wien 18 Dezember Die Mittagszeitng mel

det aus Athen Die Aufregung in Athen über die Preisgabe
Salonikis an die Entente iſt ungeheuer Selbſt in dem
Straßenbild prägt ſich die Nervoſität aus von der die ganze
Bevölkerung erfüllt iſt Wo ſich griechiſches Militär zeigt
wird es ſtürmiſch begrüßt Die diplomatiſchen Konferenzen
im königlichen Schloß dauern Tag und Nacht fort

Der deutſche Geſandte und Skuludis
T U Amſterdam 18 Dezember Reuter meldet aus

Athen der deutſche Geſandte habe eine Unterhaltung mit
dem Miniſterpräſidenten gehabt der darauf in einem raſch
zuſammenberufenen Kabinettsrat Bericht über die Unter
haltung erſtattete Dem Schritt des deutſchen Geſandten
wird hier große Bedeutung beigelegt Die griechiſchen
Militärbehörden erhoben Einſpruch dagegen daß die Ver
bündeten weiter gegangen ſind als die Abſprache es zuließ
Die Angelegenheit ſoll mit dem Stabe des Generals Sarrail
geregelt werden

Das kommende griechiſche Parlament für die
Neutralijest

WTB Amſterdam 18 Dezember Einem hieſigen Blatte
e e melden die Times aus Athen Für die bevorſtehen
en Wahlen ſind nur 450 Kandidaten aufgeſtellt welche ſich

faſt alle für Neutralität ausgeſprochen haben Die meiſten
ind Anhänger des Miniſteriums 40 ſind Anhänger des
rüheren Finanzminiſters Dimitrokopulos und ungefähr

zwei Drittel ſind Parteigenoſſen des Miniſters des Jnnern
Gunaris Angeſichts der Wahlenthaltung der Venizeliſten
partei iſt keine Ueberraſchung von den Wahlen zu erwarten I machten Gefangene und erbeuteten Maſchinengewehre und

e B Lugano 18 Dezember Wie aus Kairo berichtet
wird haben die Senuſſiten unter Nuri Bei einem Vetter
von Enver Paſcha den Krieg gegen die Engländer in
Aegypten eröffnet Der Großſenuſſe Sidi Achmed hat ſich
zurückgezogen und ſeinem Bruder Sidi Halil freie Hand ge
laſſen Dieſer hat im Einvernehmen mit Said Ydriß und
Sidi Mohamed el Abed und Nuri Bei den Kriegszuſtand in
den Gebieten an der Weſtgrenze Aegyptens erklärt Jn
mehreren Gefechten haben ſich die Senuſſiten verſchiedener
Oaſen bemächtigt und ſind bis auf fünf Marſchſtunden von
Marſa Mabruk vorgerückt Die ägyptiſchen Küſtenwächter
Hauptmann Nejib Effendi Mohamed Bei und Major
Mohamed Bei Saleh ſind mit ihren Soldaten und einem
Automobil zu den Auffſtändiſchen übergegangen und eine
ägyptiſche Batterie ſoll ſich geweigert haben auf die Rebellen
zu feuern

ZJ

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 18 Dezember

Amtlich wird verlautbart 18 Dezember 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Unverändert ruhtig
Die Ruſſen behaupten in ihrem Tagesbericht vom 15 d

Mts ihre Kavallerie wäre bei Uſcieczko am Dunjeſtr auf
öſterreichiſch ungariſche Aufklärer in ruſſiſchen Uniformen ge
ſtoßen An dieſer Mitteilung iſt kein wahres Wort Wir
verwenden derartige verwerfliche Mittel nicht

JZtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Tirol wieſen unſere Truppen nördlich des Sugang

Tales mehrere feindliche Angriffe auf den Collo ab Jm
Flitſcher Becken wurden die Italiener wieder in einer ihrer
vorderſten Stellungen überfallen Görz ſtand vorübergehend
unter ſchwerem Feuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplag
Der Raum ſüdöſtlich von Vijelopolje wurde vom Feinde

geſäubert Die Zahl der bei der Einnahme dieſer Stadt in
unſere Hand gefallenen Gefangenen wuchs auf 1950 an Eine
unſerer Diviſionen brachte in Nordoſtmontenegro in den
letzten vier Kampftagen insgeſamt 13 509 Gefangene ein

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

re

Venizelos über die Urſachen ſeines Sturzes
T V Bukareſt 17 Dezember Ein Freund Venizelos

teilte einem Mitarbeiter der ruſſophilen Dimineata mit
daß der geweſene griechiſche Miniſterpräſident bei ſeinem
Rücktritt ihm gegenüber folgende Aeußerungen machte
Meine letzte Stichkarte zur Errettung Griechenlands und
des Balkans war Rumänten Als Rumänien unſer An
gebot gemeinſam mit Griechenland gegen Bulgarien loszu
ſchlagen abwies war die Lage für uns verloren Der Sturz
meiner Regierung datiert tatſächlich von dem Tage an dem
Rumänien erklärte keine Aktion aufnehmen zu wollen

7

Die unglückliche Balkanexpedition
T U Bnukareſt 17 Dezember Die hieſigen Blätter er

hielten auf funkentelegraphiſchem Wege einen Artikel über
mittelt den der franzöſiſche Deputierte Coſtadan Roux im
Pariſer Rappel veröffentlicht Darin wird die Balkan
lage äußerſt peſſimiſtiſch beurteilt Die Ausführungen des
franzöſiſchen Parlamentariers welche in Rumänien ein
großes Echo finden lauten Meine Anſicht iſt dieſelbe wie
die Clemenceaus Dieſe unglückliche Expedition war ein
wahnſinniges mörderiſches Abenteuer was durch die Er
eigniſſe auch beſtätigt wurde Die Balkanſtaaten führen
uns an der Naſe herum Bulgarien nahm bereits Stellung
gegen uns Die Griechen ſind Verräter Jch zweifele nicht
daran daß auch Rumänien ſo handeln wird und biete eine
Wette von hundert gegen eins daß binnen ſechs Monaten
500 000 Bajonette gegen unſere Bruſt auf dem Balkan ge
richtet ſein werden Ueber Serbien kann ich nur ſoviel
ſagen es war ſein Unglück daß die Eiſenbahn Berlin
Konſtantinopel gerode über Belgrad fährt Jn Saloniki
wurde uns eine Falle geſtellt Daß wir Serbien zu Hilfe
eilten war eine ſchöne Theatergeſte Wir mußten aber be
denken daß hierzu eine halbe Million Soldaten notwendig
geweſen wären Die Lage in Salontki iſt keinesfalls be
friedigen Jch ſehe wie Griechenland uns rücklings mit dem
Dolch angreift

r

Von der Oſtfront
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 18 Dezember Amtlicher Kriegs
bericht vom 17 Dezbr Weſtfront Nördlich des Dryſwijati
Sees fanden einige für uns erfolgreiche Gefechte ſtatt Wir

l

Minenwerfer Jn der Nacht zum 16 Dezember wurden Be
wegungen des Feindes gegen die Anlagen des Brückenkopfes
Murawica an der Jkwa 20 Werſt nördlich Dubno bemerkt
Gegen Morgen mußte der Feind in unſerem Feuer in ſeine
Gräben zurück Oeſtlich Buczacz 4 Km griff der Feind
zweimal die Höhenſtellung weſtlich von Medredowce an
Beide Male wurde der Angriff durch unſer Feuer angehalten

Kaukaſusfront Am Ngrdzipfel des Wanſees warf
eine unſerer Abteilungen nach längerem Kampfe mehrere
hundert Kurden in die Berge r Der Feind ließ ſechzig
Tote auf dem Platze Wir erbeuteten eine Herde von hun
dert Stück Vieh Unſere Verluſte ſind unbedeutend An
dieſem Gefecht nahmen auf ſeiten unſerer Abteilung Arme
nier teil

Jn Perſien beſetzten wir Hamadan

Neue ruſſiſche Stenern
I U London 18 Dezember Reuter meldet aus Peters

burg Das Finanzminiſterium hat eine Reform des Steuer
ſyſtems ausgearbeitet infolgedeſſen alle direkten Steuern

erhöht werden Eine progreſſive Einkommenſteuererhöhung
der Jnduſtrie Grundſteuer Handelsſteuer und beſondere
militäriſche Steuern werden nach Schätzung die Staatseir
nahmen um 275 Millionen erhöhen

t

Beſuch an der Weſtfront
Von Ludwig Sochaczewer

I

Jm vorderſten Graber
Jm tiefſten Dunkel waren wir aufgebrochen Vor des

Schernwerfern des Autos tauchten geheimnisvolle Häuſer
zeilen und Plätze dann ein paar einſame Fabrikanlagen

dann nur noch die Chauſſeebäume hier und da mal eins
kleine eng zuſammengerückte Siedelung auf um in immer
raſenderer Flucht hinter uns zu verſchwinden Der erſte
Dämmer findet uns an der Stelle wo die Straße ſich in
plötzlichem Fall ins Tal der Yſer hinabſenkt dort wo der
Fluß das kleine Städtchen Werwick ehedem in eine klei
nere franzöſiſche unv eine größere belgiſche Hälfte teilte
Vor uns breitet ſich grau noch und ſcheinbar völlig tot die
blutgetränkte Ebene von Ypern Jn Werwick ſoll gerade
eine Art Kontrollverſammlung ſtattfinden Jn kleineren
und größern Trupps beginnen ſich die Scharen waffenfähiger
junger Belgier zu ſammeln die zurückgeblieben ſind und in
der Stadt oder in der Umgebung Arbeit gefunden haben
aber von Woche zu Woche ſich zur Stelle melden und thre
Päſſe prüfen laſſen müſſen Landſturmpoſten ſorgen für
Ordnung Hinter der Stadt häufen ſich dann die Spuren
der Unſrigen Verpflegungs und Sanitätskolonnen die
erſten Gulaſchkanonen Kompagnien die aus der Front kom
men oder dorthin marſchieren aber auch hier und da ſchon
am Wege ein kleines Kreuz unter dem tapfere deutſche
Jungen zum Teil auch ſolche unbekannten Namens und
Herkommens ihren letzten Schlaf ſchlafen Hollebeeke taucht
auf die Gleiſe der Bahn Courtrai Ypern ſind noch völlig er
balten aber der Bahnhof Hollebeeke iſt ebenſo völlig zu
ſammengeſchoſſen wie der Ort von dem nur noch die ſpär
lichen Reſte der Kirche übrig geblieben ſind Und nun
halten wir am Yſer Kanal Jn den Backſteinmauern
der Böſchungen folgt ein Granatenloch dem andern Der
Kanal iſt an manchen Stellen neu überbrückt denn auch
drüben liegen die Unſrigen auf der Wacht Das Bett aber
iſt faſt völlig verſandet und verwachſen ſchweres Geſchütz
hat immer größere Erdmaſſen vom Ufer hineingeſchleudert
Hinter uns liegt das Schloß Hollebeeke da wo die Straße
wie der Kanal in ſcharfem Bogen ſich nach Norden gegen
das Dörfchen Zillebeeke wenden das heute auch nur noch
ein Steinhaufen iſt Von dem Schloß ſteht nur noch ein
Stückchen der Eingangspforte init einer noch leidlich er
haltenen weiblichen Figur der Reſt eines ſchlanken Türm
chens die Trümmwer einer zerſchoſſenen Gartenmauer und
ein von Granaten buchſtäblich durchpflügter Park das iſt
alles was von einer einſt ſichtlich entzückenden Vergangen
heit übrig geblieben iſt Weiter drüben leuchtet noch immer
blenden weiß das große Schloß Hollebeeke herüber
das BayernSchloß genannt ſeit dort drüben bayriſche Trup
r en tage und wochenlangen heißen Kämpfen ſich feſt

gebiſſen
Hier vorn beginnen die Stellungen eines elſäſſiſchen

Regiments und der kommandierende General ſelber führt
uns nach vorn Es marſchiert ſich nicht immer l durch
das Gewirr von Gräben aber man gewöhnt ſich raſch daran
wie ſich unſere braven Musketiere an den flandriſchen
Schlamm offenbar ſchon längſt gewöhnt haben Erſt geht s
auf einem Knüppeldamm vorwärts dann bleibt nur noch
ein ſchmaler Bohlenbelag übrig
auf und man verſinkt trotz der forgfältigen Entwäſſerun
die man vorgenommen hat und die ſtändig im Gange iſt
bis über die Knöchel im naſſen Lehm manchmal wohl auch
noch etwas tiefer Die Leute hier ſind ſtramm auf dem
Poſten ausnahmslos gleichviel ob ſie hinter dem Wall
aus Millionen Sandſäcken das Gewehr im Anſchlag ſtehen
oder ob ſie an der Verbeſſerung und Verbreiterung der

und dann hört auch der
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Gräben arbeiten oder in der Bereitſchaftsſtellung in den
eingebauten Unterſtänden liegen die in dieſem Winter
übrigens geheizt werden können eng zwar aber verhält
nismäßig gemütlich zuſammengepfercht Hell und fröhlich
klingt Gegenruf wenn der Kommandierende ſie grüßt
knapp friſch ihre Antwort auf ſeine Fragen nach ihrem Er
gehen nach den Jhrigen daheim ob und wann ſie ihren
letzten Urlaub gehabt uſw Ein Landwehrmann ſtrahlt über
das ganze Geſicht als die Exzellenz ſich ſeiner ſogar noch be
ſonders und perſönlich erinnert und ihn fragt was die Braut
daheim mache die er doch gleich nach dem Frieden heim
führen wolle

Es iſt ein ruhiger Tag heute nur einmal wie zur Be
grüßung ſchickt ein engliſches Schiffsgeſchütz eine der aller
ſchwerſten Kiſten dicht über unſere Köpfe hinweg Nur
ganz vereinzelt hört man den kurzen charfen Schlag eines
deutſchen oder den hellen Peitſchenſchlag eines engliſchen
Gewehrs die man hier draußen ſchnell unterſcheiden lernt
und einmal als wir ganz vorn wohl ein bißchen allzu laut
uns unterhalten ſetzt plötzlich auch das Tack tack tack eng
liſcher Maſchinengewehre ein Ernrnſtlichen Schaden aber
haben wir uns gegenſeitig hier ſchon ſeit ein paar Wochen
nicht mehr getan

Wir ſind 40 Meter von den Engländern entfernt die
Horchpoſten die ſich von beiden Seiten in engen Stollen nach
vorn getrieben haben ſtehen manchmal nur 5 bis 6 Meter
voneinander So eng und verworren iſt das Netz der Gräben
ſo ſchwer unterſcheidbar die alten und die neuen die eigenen
und die feindlichen die künſtlichen und die natürlichen oder
von den Granaten gefurchten Gräben daß vor ein paar
Tagen hier plötzlich ohne Waffen die Hände in den Taſchen
und die Pfeife im Mund ein braver Engländer erſchien
der nicht ſchlechte Augen machte als er merkte wohin er
ſpazieren gegangen war Dicht rechts neben uns haben

wir die vielgenannte Höhe 60 um die viele Wochen hin
durch der Kampf hin und her gegangen die aber jetzt feſt in
unſeren Händen iſt nur von dem Wäldchen das dort einſt
geſtanden iſt nichts mehr vorhanden kaum daß hier und da
noch ein paar vereinzelte Stämmchen aſtlos wie vergeſſene
Telegraphenſtangen in der Luft ragen Mit bloßem Auge
kann man drüben die engliſchen Gräben erkennen aus denen
gerade kleine Rauchſäulen aufſteigen die Gentlemen ſind
offenbar bereits bei den Vorbereitungen zum zweiten Früh
ſtück Durch das Scherenfernrohr aber das uns ein Unter
offizier zurechtſtellt er gibt ſich im Laufe des Geſprächs als
ein Mädchenſchul Profeſſor aus Jena zu erkennen ſieht
man 3 oder 4 Kilometer voraus die Stelle wo einſt Ypern
ſtand um das Jahrhunderte hindurch Franzoſen Spanier
und Niederländer ſich geſtritten Ein kurzer viereckiger
Turmſtumpf iſt alles was von der berühmten Kathedrale
des Heiligen Martin übrig geblieben iſt ein ſchmaler hoher
Giebelreſt zeigt die Stelle wo die wundervollen und mäch
tigen weltberühmten Tuckhallen geſtanden Alles andere
Kirchen und Profangebäude kurzum faſt die ganze Stadt
die vor dem Kriege noch immerhin 25 000 Einwohner zählte
ſcheint vom Erdboden getilgt

Für kunſthiſtoriſche Erinnerungen wie für Sentimen
talitäten überhaupt hat freilich der Mann im Schützen
graben auch wenn er ein Mädchenſchul Profeſſor aus Jena
iſt den Sinn und die Zeit verloren Eben hat man beim
Ausbau des Grabens eine Leiche aus dem Schlamm ge
borgen die offenbar hier ſchon ſeit Monaten gelegen und
von der man nicht mehr erkennt ob es ein Freund oder ein
Feind geweſen Die Leute die hier das Gewehr an der
Wange mit angeſpannteſter Aufmerkſamkeit nach dem
Feinde ſehen bedürfen aber eines ſolchen Memento mori
nicht mehr Sie wiſſen wieviel Blut gerade an dieſer
Stelle erſt bei der September Offenſive wieder gefloſſen
wieviel der Kampf um die Höhe die ſie vor Augen haben
gekoſtet ſie denken an die dichten Reihen weißer Kreuze
hinten auf dem Wege nach Werwick ſie wiſſen daß auch jetzt
noch auch an Tagen wo an der Front nichts neues zu
melden iſt ein Zufallstreffer heute den morgen jenen um
reißen kann und tatſächlich niedergeworfen hat Aber ſie
wiſſen auch und ſagen es jeder Mann an ſeiner Stelle
Durchkommen Hier bei uns Ausgeſchloſfen

Es iſt übrigens für die Leute hier draußen jetzt Vieles
beſſer geworden nicht nur weil man aus den militäriſchen
Erfahrungen gelernt hat die Leute beſſer geſchützt ſind und
ſich ſelbſt beſſer ſchützen heute hat beiſpielsweiſe jeder Mann

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Sricg Grupe Börcher Mannheim

71 Fortjetzung Nachdruck verboten
Nach wenigen Augenblicken ſchloß ſich hinter ihm die

Haustür Berte die noch immer in der offenen Tür zwiſchen
den zwei Zimmern gelehnt richtete ſich nun auf Sie fuhr
ſich über die Stirn als gälte es ſich aus einem Traume zu
beſinnen Aber es war ja alles Wahrheit Ganz deutlich
hörte ſie ihn die ſtille Straße hinabgehen leiſe in gleich
mäßigen kleinen Zwiſchenräumen klirrte ſein Degen über
das Pflafter

Es war alles Wahrheit Jn kurzer Zeit würde ein
Wagen begleitet von Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett
ſie mit ihrem Bruder und Hedwig abholen um ſie ins Ge
fängnis zu bringen Man nahm ſie gefangen Was würde
dann kommen Wenn ihr Leben nun zu Ende gehen mußte
und ſie ſah Egard nicht wieder

Sie ſehnte ſich ſo nach ihm ſehnte s jetzt immer mehr
nachdem ſie Stück für Stück den wahren Charakter von Aimé
Duchätel erkannt Hatte es je wirklich eine Zeit gegeben
in der ſie in einer lauen Paſſivität neben Egard dahin
gegangen war Wenn das Leben ſie nun für ewig ausein
anderriß Hätte ſie ihn noch einmal wiederſehen können
Nur ein einziges Mal Aber wo war Egard Seit Wochen
hatte ſie nichts mehr von ihm gehört Wenn er gefallen war
wenn er nicht mehr lebte

Mit bleiſchweren Gliedern ſtieg ſie die Treppe hinauf
Schwer war ihr das Herz von Gewiſſensbiſſen und Reue
Jetzt aber blieb keine Zeit zum Grübeln oder zum Nach
denken ſondern jetzt mußte ſie ihren Bruder und Hedwig ſo
fort benachrichtigen

Wer mochte den Aufenthalt von Louis in ihrem Hauſe
verraten haben Es konnte ſich nur um Verrat handeln
um eine gemeine Denunziation Den Soldaten die das
27 nach einem Telephon abſuchten war ſie diplomatiſch
egegnet Sie hatte den hungrigen und durſtigen Männern

in der Küche reichlich Eſſen Und Wein vorſetzen laſſen und
ihnen noch Lebensmittel mitgegeben Da ſie ſo vorzüglich

ranzöſiſch ſprach und voller Freundlichkeit war glaubten die
Daten nicht anders als daß ſie eine durchaus franzöſiſch

amhielt Aber es

ſeine eigene Gasmaske und iſt damit einexerziert Darüber
hinaus ſind die Gräben ſelbſt beſſer ſozuſagen wohnlicher
geworden Man hat elektriſches Licht da vorn von einer
Kraftſtation die ein paar Kilometer weit zurückliegt man
hat Waſſerleitung ganz vorn im vorderſten Graben 170
Kilometer Leitung hat ein bayeriſcher Pronier Unteroffizier
der im Frieden Tiefbau Jngenieur in Mannheim war
binnen wenigen Wochen für das Armeekorps gelegt Die
Verpflegung iſt gut und reichlich und wenn nach ein paar
Wochen die Kompagntien abgelöſt und nach hinten zur wohl
verdienten Ruhe geführt werden dann finden ſie dort auch
wieder alles das was ſie im Schützengraben vermißt Bäder
friſche Uniformen und neue Wäſche Zeitungen und Bücher
die übrigens hier jetzt auch jeder Mann aus ſeiner Heimat
regelmäßig bis in die vorderſten Gräben zugeſtellt erhält
Selterwaſſer aus der eigenen Fabrik des Regiments und
was etwa ſonſt noch das Soldatenherz erfreut

Der Rebel iſt hochgegangen die Sonne leuchtet für uns
iſt es Zeit zum Rückzug geworden Henten in den Artillerie
Stellungen wird es lebendig Man rüſtet fich zu dem Duell
das jeden Tag um die Mittagsſtunde anzuheben pflegt
Ueber Hollebeeke ſteigt langſam ein deutſcher Feſſelballon
auf am Kanalrand beginnt die erſte deutſche Batterie zu
ſeuern wir ſind auf dem Poſten und haben s noch dazu
Und gleich darauf folgt die Antwort ein franzöſiſcher Ballon
weiſt einem engliſchen Geſchütz as mit amerikaniſcher Muni
tion feuert das Ziel im kleinen Ausſchnitt ein treues
Spiegelbild des gewaltigen Kampfes den wir zu kämpfen

haben
Der Kommandierende rühmt zum Abſchied ſeine Leute

Faſt alle deutſchen Stämme kämpfen in ſeinem Korps aber
die Elſäſſer ſind mit am bravſten Man hat es nicht anders
geglaubt und gewußt aber man hört es doch wieder mit
Freude Und das Korps iſt in dieſem ganzen Kriege noch
nicht einen Schritt ruückgegangen Frerlich auch das iſt
nichts Neues und nichts Seltenes faſt alle Truppenführer
rühmen es von ihren Leuten

Man geht zuverſichtlich aber ſo ſeltſam und ruhm
redig das vielleicht klingen mag man geht faſt ungern
aus den vorderſten Gräben Möchte jedem einzelnen der
ſchlammbeſpritzten braven Kerle die Hand drücken zum
Gruß und Dank

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 18 Dezember Amtlicher Kriegsbericht

von geſtern nachmittag Jn Belgien Bombenkämpfe m
Dünenabſchnitt Patrouillengefechte bei Givenchy und zwiſchen
Somme und Oiſe Oeſtlich von Mesnil Kanonade Jn
Lothringen ziemlich heftige Artilleriekämpfe

Jn dem amtlichen Kriegsbericht von geſtern abend heißt
es u Ziemlich heftige Kanonade auf der ganzen belgiſchen
Front im Elſaß und in der Champagne Zwei unſerer
Flugzeuge bomhardierten in der Nacht vom 16 zum 17 d M
den Bahnhof von Metz Sablon mit 20 großkalibrigen
Bomben

Belgiſcher Bericht Unſere Batterien zerſtörten
die Anlage neuer Werke im Norden von Dixmuiden

Orientarmee An den Dardanellen verſuchten die
Türken erfolglos unſere Minenarbeiten in der Nacht vom
15 auf den 16 Dezember zu ſtören Am 16 Dezember
herrſchte Ruhe

Aus der franzöſiſchen Kammer
c B Genf 18 Dezember Die Kammerſitzung am Mitt

woch die ſich mit dem proviſoriſchen Budgetzwölftel beſchäf
tigte verlief ſehr ſtürmiſch Zu einem peinlichen Zwiſchen
fall kam es zwiſchen dem Redner Brouſſe und dem Depu
tierten Blanc Brouſſe rief Blanc zu er erfahren daß
es in ſeinem Wahlbezirke die meiſten Deſerteure gäbe

Bezüglich der geforderten Kredite erklärte der Depu
tierte Accambray er verweigere deren Annahme da die Re
n ſein Vertrauen nicht beſäße Der Präſident des

Budgetausſchuſſes Klotz ergriff ſofort das Worte und führte
aus Mit der Annahme des geforderten Budgetzwölftel über
nehme das Parlament keine Verantwortung über die Ver
wendung der Gelder Accambray erwiderte hierauf dies
ſei in Friedenszeiten zutreffend aber gegenwärtig gäbe es
keine Verantwortung der Regierung da es unmöglich ſei
dieſe zu interpellieren Der Redner erinnert daß er den

geſinnte Elſaſſerin vor ſich hätten vielleicht gar eine der
vielen Franzöſinnen die ſich ins Elſaß verheiratet hatten
Deswegen durchſtreiften ſie das halbverdunkelte Kranken
zimmer im erſten Stockwerk nur ganz flüchtig in demwie die Hausfrau äußerte ihr ſhon längerer Zeit kranker

Bruder läge Bis jetzt war alles gut und ohne Gefahr ab
gelaufen Für die Zuverläſſigkeit ihres Dienſtmädchens
hätte ſie die Hand ins Feuer legen können Der Aufenthalt
von Louis war ſicher einzig und allein verraten worden
Von jemand der ihnen feindlich geſinnt war Aber wer
mochte das ſein Sie konnte ſich nicht beſinnen daß ſie hier
im Ort ausgeſprochene Feinde beſaß Aber vielleicht Mam
ſell Hirſchling

Der Wind heulte durch die Straßen Ab und zu ging
ein Regenſchauer nieder Das köſtliche helle Sommerwetter
verwandelte ſich in regenſchwere Tage und Nächte Ueber
Schoßweier lag es wie ein Druck Mon ballte die Fauſt in
der Taſche Aber man durfte ſich nicht muckſen Wer ſich
W war ein Kind des Todes an wünſchte die Rot

hoſen aus dem Ort hinaus Man wagte ſich nicht mehr zu
bewegen Jede Aeußerung konnte falſch bewertet werden
Auf das geringſte Vergehen kam gleich die Todesſtrafe Die
Wirte und die Geſchäfte erlitten jeden Tag große Einbuße
denn die Preiſe waren von der franzöſiſchen Militärbehörde
ſo niedrig geſetzt daß man nur von Verluſten reden konnteZum t Teil wurde überhaupt gar nicht bezahlt Man
war vollſtändig in den Händen der Bedrücker und von der
Welt abgeſchnitten Jegliche Bahnverbindung war ſofort
wieder unterbrochen und aufgeriſſen worden Keine Mit
teilung konnte man nach auswärts gelangen laſſen keine
Nachricht empfing man von draußen

Jn der Nacht nachdem Berte mit ihrem Bruder und
Hedwig das Gefängnis betreten begann auf den ſonſt ſo
ſtillen Straßen ein unruhiges Leben Hinter den Gefängnis
mauern hörte man den Marſchſchritt von vorüberziehenden
Soldaten lange lange n knappe Befehle hallten
durch die Nacht Hufſchläge ertönten und Bagagewagen und
Kanonen raſſelten über das Pflaſter Die Schoßweier ver
e ch ruhtg in ihren Häuſern oder wagten nur durch
chmale Fenſterſpalten auf die Straße zu lugen Denn man
war furchtſam geworden und hatte ein daß man ſich

lügſten gan dte a Je ſtill in ſeinen vier Wänden
agte doch jeder im ſtillen was dieſer

l

Miniſterpräſidenten über die Ausübung der Machtbefugniſy
des Oberkommandos befragt caeche nur eine unbeſtimmt
Antwort erhalten habe Die Aufklärung über gewiſſe feh
ernſte Fragen könne nicht länger hinausgeſchoben werden
Da dies in der öffentlichen Sitzung unmöglich ſei habe er
den Zuſammentritt der Kammer zu einem Geheimkomite
zerlangt Die Kammer wird unruhig Jn Abvweſenhei
Briands will Ribot antworten ohne aber zum Wort
kommen zu können Deschanel verlieſt inmitten wachſender
Lärmes die Verordnungen der Kammer wonach zwanzig
Mitglieder ihren Zuſammentritt zu einer Geheimſitzung ba
antragen können Stimmen im Zentrum und auf dey
Rechten verlangen Abſtimmung Die Deputierten verlaſſer
ihre Sitze und diskutieren in aufgeregten Gruppen infolge
des unerwarteten Vorſchlages Nach der erſten ergebnisloſer
Abſtimmung wird die Sitzung um 5 Uhr unterbrochen un
um 6 Uhr wieder aufgenommen Der Antrag zur Bildung
eines Geheimkomitees wird mit 327 gegen 154 Stimmen ab
gelehnt

Verlängerung des franzöſiſchen Moratoriums
bis Kriegsende

c B Bern 18 Dezember Handelsminiſter Clémente
teilte der Handelskommiſſion der Kammer mit daß er Poin
carés ein Dekret unterbre en werde wonach das Moratoriun
bis zum Ende der Feindſeligkeiten aufrechterhalten werde
Nur für Kriegslieferanten werde das Moratorium unter ge
wiſſen Bedingungen aufgehoben werden

x

Das engliſche Parlament und die Lebensmittel
zufuhr nach Deutſchland

WTB London 18 Dezember Ueber die Sitzung in
Oberhauſe wird ausführlich berichtet Lord Portsmoutt
ſagte bezüglich des Handelsabkommens mit Dänemark ei
entnehme aus einer Abſchrift des Abkommens daß Däne
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uuſbruch in der Nacht ſollte Gab es ein Gefecht in der
Nähe Oder rückten die Franzoſen wieder ab

Aber dieſe Hoffnung war vergebens Denn am Morgen
merkten die Schoßweiec daß nur ein Teil der Beſatzung ab
marſchiert war Draußen vor dem Ort kampierten noch die
Alpenjäger Und auch im Orte ſelbſt ſtanden noch wohl ein
Bataillon Linienſoldaten und Jäger zu Fuß

Nichts verlautete nichts ſickerte durch Nur der Regi
nius auf den niemand ſonderlich achtete und der allen be
hilflich zu ſein ſchien hörte aus einzelnen Brocken der Unter
haltung zwiſchen den Soldaten daß eine große Schlacht von
Saarburg ab in ganz Lothringen wüte und man jetzt aus
dem mittleren Elſaß ſchleunigſt alle franzöſiſchen Truppen
mit heranzog Selbſt in Mülhauſen war die e e Be

letung geſtern abend t abgerückt um den kämpfenden
ruppen in Lothringen Verſtärkungen zu bringen Auch

Truppen die gerade von Frankreich her über die Schlucht
ins Elſaß dringen ſollten um die Okkupationen im Elſaß
zu verſtärken waren geſtern nacht wieder umgekehrt um
ebenfalls die n nach Saarburg einzuſchlagen

Von dieſem Augenblicke an kam der Reginius innerlich
nicht mehr zur Ruhe Kaum daß er noch zu den Mahlzeiten
nach Hauſe kam und wenn ſeine Pflegemutter ihn ermahnte
und nach der Urſache fragte antwortete er nur Es iſtallerlei im Gange Da will ich wachſam ſein Vielleicht
kann ich irgend etwas helfen

Aber alles was in Schoßweier ſeit 7 durch die
Franzoſen vor ſich ging an Bedrückungen und Quälereien
war nichts gegen ſeinen ſtillen Jammer den er mit den
Geiſeln empfand Faſt täglich war ein Trupp über die Grenze
abgeſchoben worden on fünfzig Leute brachte man weg
Seit geſtern war die elektriſche Gebirgsbahn wiederherge
ſtellt Da hatte er dabei geſtanden wie eine Anzahl vonGeiſeln unter ſtrenger Aufſicht und Begleitung die zwei
Wagen beſteigen mußten Ganz alte Leute waren wiſchen

ihnen geweſen auch der greiſe Geiſtliche und der Bürger
meiſter Selbſt Frauen mit Kindern von den meiſten
wußte man gar nicht was ſy eigentlich verbrochen haben
S Herzzerreißende Ab n ſah er mit annun re Wagen in mer geſetzt ſchlän
t ich eine Weile noch durch die Ebene und begannen
ann am Schienenſtrang in die Berge hinaufzuklettern

Fortſetzung folgt
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mark Tee Kaffee Kakao Tabakaumwollene und reine Tuche Stahl Eiſen Veſchinen und
Werkzeuge nach Schweden und Norwegen reexportieren dürfe
Lord Middleton unterbrach und fragte ob man die Bedin

ngen des Abkommens erörtern dürfe bevor es auf den Tiſch
des Hauſes gelegt worden ſei Lord Lansdowne erklärte
die Mitteilung Lord Portmouths käme äußerſt ungelegen
Lord Portsmouth fuhr fort Die Artikel die in unbegrenzten
Mengen nach Deutſchland reexportiert werden dürfen um
faſſen Streichhölzer Lederwaren Malz Kaffee Schokolade
Tee friſche und getrocknete Früchte Frauenkleider Kinder
kieider Redner griff das Foreign Office an da es die
Deutſchen mit Nahrungsmitteln verſorge die den britiſchen
Arbeitern entzogen würden Das Abkommen habe einen un
erfreulichen Finanzgeruch Redner forderte die Veröffent
lichung des Abkommens Lord Lansdowne erklärte die Re
gierung beharre bei ihrem Entſchluß das Abkommen nicht
u ver öffentlichen Seine Veröffentlichung würde vom
einde ausgenutzt werden der auf Dänemark einen Druck

ausüben könne Die Veröffentlichung würde auch die Be
kanntmachung der Abkommen mit dem holländiſchen Ueberſee
truſt der Schweizer Körperſchaft und anderer zur Folge
haben England verfolge die Politik ſolche Abkommen ab
zuſchließen Der Abſchluß vorteilhafter Abkommen ſei un
möglich wenn alle bekannt wären Der Jnhalt dieſer Ab
kommen beſchränke nicht Englands Rechte als kriegführende
Macht England wünſche aber den Neutralen die Unbequem
lichkeiten der Blockade möglichſt zu erleichtern Es gebe kein
größeres Unglück als wenn in einem Augenblicke wo alle
Kräfte des Feindes gegen England gerichtet ſeien es alle
Neutralen gegen ſich hätte Wenn kein ſolches Abkommen
beſtände wäre England außerſtande zu verhindern daß der
Feind durch Neutrale unbegrenzte Mengen Vorräte erhalte

WTB London 18 Dezember Jm Unterhauſe ſagte
Lord Robert Cecil das unmittelbare Ziel der Verbündeten
ſei die militäriſche Lage in Saloniki zu regeln und Bul
garien und den Mittelmächten jede direkte und indirekte
Beherrſchung Salonikis zu verwehren Die Regierung hoffe
daß bald ein befriedigender Abſchluß durch Verhandlungen
erreicht werde Es ſeien Berichte eingegangen wonach be
trächtliche Mengen Lebensmittel aus Amerika nach Deutſch
land geſandt würden Die Regierung habe ſich in dieſer
Frage mit den Vereinigten Staaten in Verbindung geſetzt
Auf eine Frage ob die Flotte entſprechende Befehle erhalten
habe erwiderte Cecil es wäre unzweckmäßig Befehle für
die Flotte mitzuteilen Auf eine Anfrage wieviele Zep
pelinangriffe ſeit dem 13 Oktober mißlungen ſeien ant
wortete McNamara kein Angriff ſei mißlungen Asquith
kündigte an daß das Parlament vom 23 Dezember bis
4 Januar vertagt werde

Eine Sperrung des Aermelkanals in Ausſicht
c B Aus dem Haag 18 Dezember Rotterdamer

Schiffahrtskreiſe find empört durch das beſtimmt auftauchende
Gerücht daß nicht nur der Suezkanal geſchloſſen ſondern auch
die Durchfahrt durch den Aermelkanal innerhalb weniger
Tage geſperrt werden würde wodurch alle Linien die trotz
der britiſchen Beläſtigungen ſich behaupteten den Weg um
Schottland nehmen müſſen was großen Zeit und Geldverluſt
verurſacht Die Begründung der angeblich bevorſtehenden
Sperrung iſt allen Fachleuten unerklärlich

Der Grund von Frenuchs Rücktritt
e B Baſel 18 Dezember Schweizeriſchen Preſſeinfor

mationen zufolge iſt Frenchs Enthebung vom engliſchen
Oberkommando auf die entſchiedene Weigerung Frenchs
zurückzuführen die engliſchen Operationen in Nordfrankreich
der Oberleitung des franzöſiſchen Oberkommandanten zu
unterſtellen Jnfolge der anhaltenden Mißſtimmigkeiten
zwiſchen den Kommandos der Alliierten in Nordfrankreich
würden weitere Veränderungen im englibevorſtehen gen im engliſchen Heeresſtabe

t

Die Schließung des Suezkanals
Ein neuer Vorſtoß der Türkei

er Berlin 18 Dezember 1915
Warum wollen die holländiſchen Schiffe künftig um das

Kap der guten Hoffnung und nicht mehr durch den Suezkanal
fahren Wegen der Kohlenteuerung in Aegypten hieß es
zuerſt Das wurde aber engliſcherſeits beſtritten Dann
kam es heraus daß auch die engliſchen Schiffahrtsgeſell
ſchaften beſchloſſen haben ihre Kapitäne um das Kap herum
zu ſchicken weil die allgemeine Schließung des Suezkanals
ins Auge gefaßt ſei Gleichzeitig trifft über Amſterdam die
Mitteilung ein in England befürchte man daß die Türken
den Suezkanal im Norden und Süden verſ chütten
werden Alſo deshalb Weil der Feind droht und Albion
ſich nicht mehr ſicher fühlt erklärt man von London aus den
Suezkanal lieber ſchon vorher für abgeſperrt Man kommt
der bitteren Tatſache zuvor durch eine Maßnahme die frei
willig und ſelbſtändig ausſehen ſoll in Wahrheit ſchon die
eigene Waffenſtreckung ein Erfolg des Ge gners iſt

Warum haben die Türken den Kanal nicht ſchon längſt
zugeſchüttet Die Frage iſt berechtigt denn tatſächlich haben

a rend dieſes Weltkrieges ſchon mindeſtens zweimal tür
iſche Truppen am Suezkanal eine militäriſche Lage einge

r die ihnen geſtattete den Suezkanal zu verſchließen
J erſte Mal erreichte eine ſtarke türkiſche Abteilung am
W Rovember 1914 El Kantarah und Anfang Februar 1915

erſchritten ſogar mehrere Kompagnien türkiſcher Jnfan
terie den Kanal zwiſchen Tuſſum und Serapem Sind auch
in beiden Fällen die erreichten Stellungen wieder aufgegeben
worden ſo hätte doch eine Zerſtörung oder Unfahrbar
machung des Kanals leicht ausgeführt werden können Eine

prengpatrone genügt um das Genick Englandsismards Ausdruck zu brechen um dieſe Schlagader des
n Weltreiches auf längere Zeit hinaus r zu

Sagen Vor einigen Jahren ging im Kanal ein kleines
c unter und legte ſich vor den Eingang Der ganze engr e Welthandel rang nach Luft Man konnte das Schiff

t ſprengen veil die Ufer abzubröckeln drohten
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n Schwierigkeiten wurde der
und ſtückweiſe aus dem Waſſer gezogen Zwei Wochen lan
wartete Jndien auf die europäiſche Poſt und Europa au
die indiſche Einfuhr Auſtralien war plötzlich aus der Welt
und Aegypten ſchien alle Bedeutung verloren zu haben Nun
ſtelle man ſich vor daß der Suezkanal durch eine kleine
Sprengung durchbrochen wird daß die Ufer an der oder jener
Stelle abbröckeln mindeſtens auf Monate hinaus hätten
die Baggermaſchinen zu arbeiten und keine Maus könnte
vorläufig mehr durch Jſt das nicht ſchon ein Ziel aufs
innigſte zu wünſchen ganz abgeſehen von den Zielen und
Plänen gegen Aegypten die im Schoße der Zukunft liegen
mögen Warum alſo hat England erſt jetzt zu befürchten
daß die Türken den Kanal verſchütten werden Der Schlüſſel
zur Aufhellung dieſes Rätſels liegt in jener Zirkularnote
die die Hohe Pforte Anfang Juni 1915 den befreundeten und
neutralen Staaten überſandte und worin ſie erklärte an
geſichts der Haltung der Regierungen Englands und Frank
reichs genötigt zu ſein die Feindſeligkeiten auch auf den
Suezkanal auszudehnen Es war wirklich kein Zufall daß
die damit amtlich angekündigte Ausdehnung der Feindſelig
keiten auf den Suezkanal mit dem Eingreifen Jtaliens
in den Weltkrieg zeitlich zuſammenfiel Wenn jene Er
klärung der Hohen Pforte nicht ſchon früher erfolgt war ſo
geſchah es im Einverſtändnis mit den verbündeten Zentral
mächten aus Rückſicht auf die ſogenannte Neutralität
Jtaliens Von dem Augenblick an wo die italieniſche Re
gierung die heuchleriſche Maske fallen ließ konnte von einer
Rückſichtnahme welcher Art auch immer nicht mehr die Rede
ſein Und wenn die Zirkularnote der türkiſchen Regierung
die Maßnahme nur mit den feindſeligen Handlungen Eng
lands und Frankreichs begründete und Jtaliens keiner Er
wähnung tat ſo r ſich dieſe Zurückhaltung aus der Tat
ſache daß zwiſchen der Türkei und Jtalien der Kriegszuſtand
offiziell noch nicht erklärt war Das iſt unterdeſſen ja auch
geſchehen und nun ſteht einem neuen Vorſtoß der Türkei mit
dem ausgeſprochenen Zweck zunächſt einmal auf jeden Fall
den engliſchen Nerv am Suezkanal zu durchſchneiden nichts
mehr im Wege Daß die vorübergehende Beſchädigung eines
Kulturwerks wie es der Suezkanal iſt an ſich eine traurige
Kriegserſcheinung iſt wiſſen wir alle Aber der Schnitt iſt
notwendig und heilſam Die RNeutralen werden der
Türkei und den Mittelmächten einſt dankbar ſein wenn der
Kanal unter der wirklichen geſicherten Freiheit der Meere
wieder eröffnet wird

Perſien

Neue perſiſche Miniſter
WTB Budapeſt 18 Dezember Aus Teheran iſt in

Konſtantinopel die Nachricht eingetroffen daß der Schah
den Prinzen Ejnad Dewle zum Präſidenten des Staatsrats
ernannt habe Die ruſſen freundliche Partei meldete ihren
Einſpruch gegen dieſe Ernennung an da bei der jetzigen
Organiſation der Staatsverwaltung dieſe Stellung einen
Wirkungskreis erhalten habe der einer Alleinherrſchaft nahe
komme Zu gleicher Zeit wurde der Prinz Ferman Ferma
zum Miniſter des Aeußern ernannt

w

Die Kämpfe in Perſien
T V Petersburg 18 Dezember Aus Teheran meldet

die Petersburger Telegraphen Agentur Nach der gegen vie
Hauptkräfte der Aufſtändiſchen im Gouvernement von
Mudfjikhides und Sultan Bullag ausgeführten Schlacht ſetztendie Truppen ihr energiſches Vorgehen fort ivem ſie die

Gegend in der Nähe von Hamadan umfaſſen Sie rücken auf
Kum 130 Km ſüdlich von Teheran dem Herd der gegen die
Engländer und Ruſſen gerichteten Bewegung vor Aus
dieſer Stadt überſchwemmen die Feinde und deren perſiſche
Anhänger fortgeſetzt die Hauptſtadt mit Telegrammen und
Nachrichten die die Drohung einer Spaltung enthalten falls
der Schah ſich weigern ſollte ſich an die Seite der Türken
und Deutſchen zu ſtellen 2 Bei Kum das an einem Kreu
zungspunkte liegt ſind die Telegraphenlinien in den Händen
des Feindes der alle Verbindungen mit dem Süden Perſiens
unterbricht

Laut eingetroffenen Nachrichten haben der engliſche und
ruſſiſche Konſul Kerman verlaſſen und ſich nach Bender
Abbas gegeben Die engliſche Kolonie von Schiras iſt noch
immer in den Bergen gefangen Man iſt ohne Nachricht von
der engliſchen Kolonie von Yezde weil die telegraphiſchen
Verbindungen unterbrochen ſind Die engliſche Kolonie
Sultan Abbas iſt nach längerer Gefangenſchaft hier einge
troffen Die Befreiung der Kolonie verurſachte unter den
Feinden die ſich in der Nähe unſerer Armee befinden große
Verwirrung

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die Hilfe Auſtraliens
T V Amſterdam 18 Dezember Nach einer Meldung

der Times aus Melbourne wird die Rekrutierungs Kam
pagne in ganz Ausſtralien lebhaft fortgeſetzt Man ſchätzt
die Zahl der Dienſtfähigen auf 650 000 Mann

Rücktritt des Bizekönigs von Jndien
T U London 18 Dezember Morning Poſt nennt

in einem Artikel das Gerücht von einem Rücktritt des Vize
königs von Jndien Hardinge als deſſen Nachfolger Mac
Kenna ernannt werden ſoll für beunruhigend Mac Kennas
Karriere ſei lediglich auf Parteipolitik im Unterhauſe ge
ſtützt geweſen Er bringe ſehr wenig Erfahrung für einenderartigen wichtigen Polen mit der nur durch einen aus

gezeichneten Verwaltungsbeamten und Staatsmann beſetzt
werden dürfe Die Ernennung Mac Kennas würde ein Jrr
tum ſein und könnte ſchwere Unruhen hervorrufen

Der erſte Balkanzug

T U Sofia 17 Dezember Der erſte Balkanzug in der
Form des früheren Orient Expreß Zuges mit einer Ab
zweigung von Wien nach Berlin und über München
Brüſſel ſoll Anfang Januar gehen und wöchentlich zweimal
verkehren Die Reiſe mit dieſem n nur auf Grund
beſonderer Erlaubnis geſtattet ſein die von den Behörden
ausgegeben werden ſoll wo der Zug beſtiegen wird Der
Preis wird erhöht auf 1456 Pfennig für den Kilometer

König Peter als Gaſt Jtaliens
c B Schweizer Grenze 18 Dezbr Wie dem Matin

aus Rom telegraphiert wird hat König Peter von Serbien
das Angehbot im königlichen Schloſſe von Caſerta unweit

Kahn ausgeräumk Neape taliens Gaſt ſein angenommen Die EinS ſind in Wange

Deulſches Reich
Ausländiſche Butter

W TB Berlin 18 Dezember Die Bekanntmachung des
Reichskanzlers über die Regelung des Verkehrs mit aus
ländiſcher Butter vom 4 Dezember 1915 nach der beim
Verkauf von ausländiſcher Butter der für Jnlandbutter gel
tende Höchſtpreis überſchritten werden darf hat in Handels
kreiſen zu der ixrigen Auffaſſung geführt als wäre die Ab
führungspflicht der Auslandsbutter an die Zentraleinkaufs
geſellſchaft dadurch aufgehoben worden Dieſe Auffaſſung
trifft nicht zu Die Buttereinfuhr muß vielmehr nach wie
vor an die Zentral Einkaufsgeſellſchaft zu den von ihr feſt
uſetzenden Uebernahmepreiſen abgeliefert und darf nurburg ſie dem Verbrauch zugeführt werden Auch das Durch

fuhrverbot für Butter beſteht unverändert fort

Ein Dank für Prämienvolitik
München 17 Des Die Kammer der Abgeordneten erledigte

heute in einer Doppelſitzung den Etat für Landwirtſchaft
Am Schluß der Sitzung ſprach der Miniſter des Jnnern

v Soden der Landwirtſchaft den Dank aus für das was
ſie geleiſtet hat und nurauf Grund der Schutzsoll
politik leiſten konnte Wäre dieſe Schutzzollpolitik nicht
durchgeführt worden ſo ſtänden wir jetzt am Ende des Krieges 7
Der rn wies im Laufe ſeiner Ausführungen die von ſozial
demokratiſcher Seite gemachten Vorwürfe energiſch zurück daß
Großinduſtrie Großhandel und Großgrundbeſitz das Grundübel
des Wuchers ſeien und erkannte insbeſondere das tätige Ein
greifen der Jnduſtrie auf großen Gebieten der Technik zum Schutz
c Heeres und unſeres Vaterlandes rühmend an er
Miniſter ſchloß Vaterländiſcher Sinn und Dre hat bisher
über alle Schwierigkeiten hinweggeholfen und wird es auch ferner
tun bis zu dem Siege der von denen mit Gottes Hilfe errungenwerden wird die im Schützengraben ſtehen unſer Vaterland ver
teidigen und die ſo viel mehr ertragen müſſen als wir Jhnen
gebührt unſer heißer Dank

Darauf vertagte ſich das Haus bis Mitte Januar

Die Zeitungsanzeigen von Nahrungs Futtermitteln und
Rohſtoffen

W TB Berlin 17 Dezember Die geſtern vom Bundes
rat beſchloſſene Verordnung über Zeitungsanzeigen lautet
in ihrem weſentlichen Teil wie folgt Anzeigen in denen
Gegenſtände des täglichen Bedarfs insbeſondere Nahrungs
und Futtermittel aller Art ſowie rohe Naturerzeugniſſe
Heiz und Leuchtſtoffe Düngemittel oder Gegenſtände des
Kriegsbedarfs angeboten werden oder in denen zur
von Angeboten über ſolche Gegenſtände aufgefordert wird
dürfen in periodiſchen Druckſchriften nur mit Angabe des
Namens oder der Firma ſowie der Wohnung oder der Ge
ſchäftsſtelle des Anzeichenden zum Abdruck gebracht werden
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten
Behörden können Ausnahmen zulaſſen Die Verordnung
tritt mit dem 18 Dezember 1915 in Kraft

Ausland
Das kaiſerliche China deutſchfreundlich

Das B meldet aus Lugano Die leitenden Kreiſt
Jtaliens wie der Entente überhaupt ſind wie der Corriere
della Sera aus Rom erfährt über die Wendung der Dinge
in China ſehr beſorgt da man in dem Sieg der chineſiſchen
monarchiſtiſchen Bewegung einen Sieg der deutſchen Politik
erblickt Die monarchiſtiſche Partei ſei im höchſten Grade
deutſchfreundlich was auch für Juanſchikais Sohn gelte

Türkiches und bulgariſches Tabaksausfuhrverbot

WTB Berlin 18 Dezember Wie die Vereinigten
Tabakzeitungen von unterrichteter Seite erfahren beab
ſichtigt die türkiſche Regrerung ein Verbot der Ausfuhr von
einheimiſchem Tabak zu erlaſſen Auch der bulgariſche
Staat will ſich einem ſolchen Vorgehen anſchließen das in
erſter Linte bezweckt den eigenen Bedarf und den der Ver
bündeten ſicherzuſtellen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Leste Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert

SämtlichBartb Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle a S
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Mein Feſchaſt iſt Sonntag den 19 Dezember von l bis 7 Uhr geoffnet
e

Damen Bekleiclung
Damen Jaochenfeſeicder
aus dunkelblauen ſchwarzen und gemuſter

ken Skoffen WeiknachksTreis
9Nocderne Dagſanbſuſe
aus woll Schotten hochgeſekloſſen reich mit

Samt u Seide garniert DeiknacktsTreis

Hocſimocierne DAſuſe aus
Meſſalineſeicle in marineblau grün lila
braun uncdh weiß mit Samkkrawakte Samk
knöpfen und Halsrüſche aus Jlasbatiſt

Dei nachts Treis
Dliaſe aus ſehotkiſcken und geſtreiften
Wollſtoffen am ſFoals ſioch mit Saffetraſche

und Rnopſgarnikur WeiknackksTreis
Da aus weißer Fongsſeicle reich mik 925
Luftſtick u Terlmutterknöpfen ein Tr

BDliuaſo aus VDelvek in lika braun
marineblau flaſchengrün und ſchwarz am z
Hals kochgeſckloſſen Weifinachts Treis

Damen Dinferpalefotaus klein karierten bräunlicken Stoffen
am Hals offen und geſchloſſen zu kragen 1900
Rücken mik Riegel WeiknachksFreis
Darmmen Winkerpaloefof
aus einfarbigen SFlauſeſiſtoffen blau braun
und grün offen und geſchloſſen zu kragenWeiknackksTreis 22oo0

Damen Winkferpalefot
aus dunkelfarbig kariert weichen Flauſck

ſtoffen am als ſochgeſekloſſen breit Samk 500
kragen angeſett 9lockenſckoß Weifin r

450

y0o

67

g25

goo

9Morgenroch aus farbigen
iclerdaunſtoffen mit durekſteppker Satin

garnikur Weiſinachks Kreis

Kinder Kleicung
Daleotfok far kleine Madchken aus ge
ripptem Delvet oder lauſckſtoffen rot blau J25
braun gelb oder grün Weihnachts Treis

n ccichenfeſeicsi aus mocdernem
Schotken mit Waſckrips Rragen unck
Samtband Schleife für das Allker von 5 bis 950
7 Jakren jede Fröhße Weihnachts Freis

Knaben Uſſtoer aus molligen
Stoffen mit angewebter Rückſeite Alker 975

6 Jahkre jeder Ulſter Weißnackks Treis

Xorſekten
Xorſokfk neueſte Form aus grauen
moclejarbigen oder geſtreiſten Stoffen waſch

bar mit den Sfangen mit eleganter Jarnikur z
oder Langette u Taar ſoaltern Weikn Jr
Xorvſokft ganz aparte Form aus weiß
ocler kellblau Batiſt mit eleganter Spitzen g25
garnikur und 2 Taar Halkern Deikn Freis
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Bluſenſtoffe
Deine DoI lebhaſte flotte es
Muſter

Sinfaorbigew Eropp reine o
Welle
Stroifem entzüchencler Artikel für 17
Sportbluſen

Mleiclerſtoſfe

Draz Rammgarm reinwoll z80
gute Qualität 100 em breit
Halbſeiclo grau ſchwarz geſtreift o
ſer preiswert
Naoufifeöper reine Wolle rußige z50
Streifen auf dunklem rund 110 em breik

Koſtumſtoffe
Rearvos nur wenig angeceleutet ſeköne 250
wollige Qualikät 150 em breit

bDandervogelſ Sueſs für
Sportzwecke in grauer Farbe ſefir ſialtbar z60
150 em breit

Cheviof extra ſchwere Ware in zo
dunklen Farben reine Wolle 150 em breit

AmnnrnrrnrrrrtrrmrnrrmrrnneMeiner Kundſchaft empfekle ich als vorteilſiaſte inkaufsgelegenkeit für clas Weißnacktsfeſt

Polichs Spezialmarken
in Strümpfen Fandſchuß Schürzen Unterröcken Saſchenküchern Sckirmen

Damenwäſche Jarclinen Seppicken Bettſtellen Federbetten
Tolichs Spegzialmarken werclen mit einem ganz geringen Rutzen verkauft Tolichs Spezialmarken
ſollen beweiſen daß meine Kundſchaft trot aller ſcheinbar noch ſo billigen Angebote im Hauſe
Tolich nach wie vor am beſten und am billigſten bedient iſt Jek bitte meine undſſehaft die vor
züglichen Qualifäten und die außerordentlich billigen Treiſe Tolickſeher Spezialmarken zu ver

gleichen und ſieh zu überzeugen daß dieſelben eine inkaufsgelegenfieit becleuten deren Vorteile
alles bisher ebotene übertreffen Die außerordentlich billigen Preiſe behalten dauernde Fultigkeit
Um Beſickligung okne jeden aufzwang wird gebeten An Wiederverkäufer werclen Tolichſche

Spezialmarken niekk verkauft J7 WANMRNMRNRNNRRRNNBRRRENRRRRNRRB RRRRNRNRRRERRNRERRRRERRRRRRERRRRRNRRR RT LRRNCRR Nerger
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Meine Weihnachts Derkäufe in welchen ſtets große Warenmengen zu außerorclentlick billigen
Treiſen vielfack weit unker inkauf zum Perkauf geſtellt worclen ſind ſiaben ſich im Laufe der
Jahre große Peliebtkeit erworben Sauſencde von Frauen dechen ſeit Jakren faſt ihren geſamten

Weißnacktsbedarf in meinem Weißnackts Perkauf Dieſelben fiaben ihre Zufriecenſieit ſtets in
anerkennencler Weiſe zum Ausdruck gebrackk Das iſt der beſte Beweis für meine Leiſtungs
fäkigkeit es NAuck mein diesjäkriger WeiknaekitsPDerkauf bringt eine rieſenßkafte Auswaßl von

Jeſchenkarkikeln zu den cenkbar billigſten Treiſen und bietet nock erheblich größere Vorteile als

meine früßeren Weiſnackts PDerkäufe e SJeh bitte meine Rundſchaſt meine außerordentlich
billigen Treiſe und meine vorzüglichen Qualikäten zu vergleicken und ſich zu überzeugen daß
mein cdiesjäfiriger Weiſinackfs Derkauf eine unerreickt vorteilhafte Sinkaufsgelegenfieit iſt die

alles bisfier Jebotene überkrifft
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Lammlſeocier prima für Damen 750
weiß mit ſeſiwarzer Aufnaßk 2 Druckknöpfe

Lamemlecdſeuw Undine für Da Joo
men farbig 2 Druekknöpfe Jaar
Juchtem für Damen imif Skepper 350
farbiq 2 Druekknspfe Jaar
Zicegenſociov für Damen farbig o
weiß fchwarz 2 Druckknöpfe Taar J 50 bis

och Wenozicmcas fürDamen ſarbig ſchwarz und weiß 2 Druck goo

knöpfe JTaarSkrümpfe Grikokagen
Damenſtfuſürmgpefe Solich Spe
zialmarke reine Wolle doppelte SFerſe uncòl s
Spibe
Daomenſfriümgpfe Tolich Spe so
zialmarke reine Wolke ohne Raßk

Damenunfterhemdefen 990
reine Wolle mit Arm weiß
Damen Hemcihoſen mit jos

KArm Baumwolle weiß

Damen Unktertaiſſeon Sri o
kot mit langen Hrmeln
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Raffee Seciocfe pa weiß Halb
leinen mit bunker Wanke in gold fiekkbkau
lila ocler erdbeerfarbig mit 6 Serviekten 330
1502160 em 4 75 1302130 em
RKaffeo Decsiocke prima ſehkeſiſch
Reinleinen mit bunker Kante in gold fiell

blau ocler erdbeerfarbig mit 6 Serviekten J
1302170 em 8 50 130130 em
Kaffee Secicofe2 pa Halbleinen
mit ofilſaum unchk farbiger Kante in ſiell
bkau golcl ocl erclbeerfarbig mit 6Serviekten

1602160 em 72 50 1302170 em
Raffee ecioee weiß Halblei
nen mit Fſoklſaum Hröße 150 130 em 975
mit 6 Serpieffen

Naoaffece Geudocſe weiß ſehleſiſch
Reinkeinen mit ſooſilſaum 150160 em g50
mit 6 Serviekkten

MNeaffee Geckoc prima ſehleſiſeh
Reinkeinen mit Hoklſfaum

16024225 em mit 12 Servieften 10
160 X 165 em mit 6 Serviekken

hoeifinaechifsdoecſeem zwei
ſeitig bedrueht Kretonne 375
150130 em G 75 100100 em
9Nitftoldceſeers bunt beclruckt 1
Krepp 9röße 80 80 em
Hancifüeſiew weiß erftenborn

so

8 e gexfra ſchwer mit farbiger Nanke Fröße 375
582110 em geſäumkt u gebäncslert Dtzd
Haauzcäfücfrew prima hialbkeinen
Jaequarch 9röße 50110 em geſäumt und z

gebänclert DecHanckfüchiern prima halbleinen
gJaequarch extra ſehuwer 9rößße 502110 em Zu

geſäumk uncl gebänclerk D
Hancitüceſiew prrima reinkeinen
Drellk extra ſehwer 9röße 482115 em 5
geſäumk uncl gebänclerk D

Bettwäſche
Deffagarnifuvemn Stangenlei 475
nen mit einem Kiſſen Jarnikur
BDetfqornifawem pa Stangen 6
leinen extra ſeſiwer m einem Kiſſen Jarnikur

Boffiülcher vollweiß gebleicht Dow z
ſas 1050 210 em geſäumt
Beoffückrerw prima Soalbleinen exkra z
ſchwer 150210 em geſäumt

Beſonders proisuwerfoes
Angebot

Spitzendecken uncl Läufer in foancl uncl Ma
ſchinen RKlöppel ſowie elegante Maſchinen
Stickerei in Linon Falbleinen und Reinleinen
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